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Aktuelles am Himmel

Streifzüge am
Sommerhimmel
Die Sommermilchstrasse
zieht sich von Norden
nach Süden über das
Firmament. Das Sommerdreieck

ist hoch über
unseren Köpfen zu sehen. In
den dunklen Augustnächten

vom 11. bis 22. lohnt
es sich, den Feldstecher
für einen Himmelsspaziergang

hervorzuholen.

Von Thomas Baer

Statt den bisher auf dieser Doppelseite

platzierten Horizontansichten
(in Richtung Süden) erscheint neu
die jeweilige Monatssternkarte mit
den Planetenpositionen für den 15.
des Monats und den Mondpositionen.

Die Sternkarte ist einfach zu
handhaben. Blickt man etwa am 16.

August 2012 gegen 23:00 Uhr MESZ
nach Westen, dreht man das
ORION-Heft soweit, bis das gelbe W
für Westen unten steht. Jetzt kann
man sich am hellen, leicht orange
schimmernden Arkur im Sternbild
Bootes (Boo) orientieren. Er ist
praktisch exakt über dem
Westpunkt rund 23° hoch zu sehen.
Etwas weiter im Nordwesten erkennen

wir den Grossen Wagen, dessen
sieben hellsten Sterne Teil der Grossen

Bärin (Ursa Major, UMa) sind.
Werden die beiden vorderen Wagensterne

Merak und Dubhe gedanklich

miteinander verbunden und die
Strecke dazwischen etwa fünfmal
abgetragen, stossen wir automatisch

auf den Polarstern, der bei uns
in Mitteleuropa je nach geografi-
scher Breite zwischen 45° und 55°
hoch über Norden steht.
Fast in Zenitnähe (in der Mitte der
Sternkarte) entdecken wir die helle
Wega in der Leier (Lyra, Lyr) und
den lichtschwächeren Deneb im
Schwan (Cygnus, Cyg). Sie bilden
zusammen mit dem südlich gelegenen

Atair im Adler (Aquila, Aql) ein
markantes spitzwinkliges Dreieck,
das so genannte Sommerdreieck. In
südlicher Blickrichtung sind knapp
über dem Horizont der Schütze (Sa-
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Der Sternenhimmel im August 2012

1. August 2012, 24h MESZ
16. August 2012, 23h MESZ
1. September 2012, 22" MESZ

gittarius, Sgr), südwestlich das relativ

lichtschwache Sternbild des
Schlangenträgers (Ophuichus, Oph),
sowie die Schlange (Serpens, Ser)
selbst auszumachen. Drehen wir
nun die Sternkarte nach Osten. Hier
entdecken wir mit Pegasus (Peg)
und den unauffälligen Fischen (Pisces,

Pis) bereits die Vorboten der
Herbststernbilder. Laien verwechseln

das grosse Pegasusviereck
gerne mit der Kiste des Grossen
Wagens, denn die Andromedastern-
kette (And) erinnert an eine
verkehrt herum gebogene Deichsel. In
Richtung Nordosten geht Mitte
August um 23:00 Uhr MESZ der
Perseus (Per) auf, aus dessen Richtung
die auf S. 25 beschriebenen Perseï-
den-Meteore übers Firmament
huschen. Über Perseus ist ein weiteres
bekanntes Sternbild, die Cassiopeia
(Cas), im Volksmund auch Him-
mels-W bezeichnet, erkennbar.
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Sterngrössen Deep Sky Objekte
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Mondlauf im August 2012

Im August 2012 haben wir zweimal
Vollmond, am 2. und am 31.. Das
Letzte Viertel tritt am 9. ein,
Neumond verzeichnen wir am 17.. Ab
dem 19. August 2012 taucht die
schmale zunehmende Mondsichel
in der Abenddämmerung auf. Die
sommerliche Mondbahn zieht sich
relativ flach über den südlichen
Horizont. In den Abendstunden des 21.

August 2012 gegen 21:00 Uhr MESZ
begegnet die Mondsichel den
Planetenduo Mars und Saturn, welches
zusammen mit dem Jungfraustern
Spica ein gleichseitiges Dreieck
bildet. Drei Tage später ist das Erste
Viertel erreicht (siehe Sternkarte).
Der Erdtrabant steht dann im Skorpion,

6/° nordwestlich von Antares.
Gleichentags passiert er um 13:38
Uhr MESZ den aufsteigenden Knoten

der Mondbahn, (tba)
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